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Raúl Krauthausen nimmt imKulturhaus kein Blatt vor denMund
Inklusions-Aktivist zu Gast in Siegen: Knapp 200 Menschen besuchen Veranstaltung zum Thema Inklusion

Siegen. Inklusions-Aktivist Raúl
Krauthausenhat bei seinemBesuch
im Kulturhaus Lyz in Siegen zur Si-
tuationvonMenschenmitBehinde-
rung in Deutschland kein Blatt vor
den Mund genommen. Neben dem
Paritätischen Siegen-Wittgenstein/
Olpe haben zur Veranstaltung die
Vereine Inklusive Begegnungen
und sowiederKreis Siegen-Wittgen-
stein eingeladen. Das wichtige The-
ma Inklusion habe knapp 200Men-
schen ins Lyz gelockt, teilen siemit.
Mit Raúl Krauthausen haben die

Veranstalter eines der wichtigsten
Gesichter zum Thema Inklusion in
Deutschland gewinnen können.
Morgens noch bei einer Lesung im
Rahmen der lit.Cologne, begrüßte

über die unzähligen Missstände,
mit denen Menschen mit Behinde-
rung tagtäglich zu kämpfen haben.
Warum es so viele Vorbehalte und
Ängste gegenüber Behinderung
gibt? „Wer als Kind von Erwachse-
nen gesagt bekommt ‚Da gucktman
nicht hin‘ oder ‚Da zeigt man nicht
hin‘ beim Anblick von behinderten
Menschen, der schaut später als er-
wachsener Mensch auch nicht
mehr hin“, sagte er.
Menschen mit Behinderungen

müssten sichtbarerwerdenundsich
selbst auch sichtbar machen. „Be-
hinderteMenschenmüssennerven,
damit die Politik nicht nur Phrasen
drischt, sondern endlich handelt“,
forderte der Inklusions-Aktivist.

Eine häufig gestellte Frage verär-
gere ihn besonders. Sie zeige aller-
dings deutlich, warum Inklusion
von Politikerinnen und Politikern
nur in Wahlkampfreden themati-
siert werde: „Herr Krauthausen,
wie weit sind wir denn mit der In-
klusion in Deutschland?“ Darin
drückesichderhilfloseVersuchaus,
Inklusion auf Zahlen undMesswer-
te herunterzubrechen.
Dem Publikum im Lyz machte er

Mut: „Lasse dir niemals von irgend-
einem Menschen sagen, was du
kannst oder nicht kannst. Die einzi-
ge Person, die das kann, bist du
selbst.“ TosenderApplaus gab es da-
für, schreiben die Veranstalter. „Die
Veranstaltung hat unsere Erwartun-

gen bei weitem übertroffen“, sagt
Martin Hoffmann laut Mitteilung.
„Ein mehr als ausverkauftes Haus
und ein bunt gemischtes Publikum
bestätigen uns, mit Raúl Krauthau-
sen den richtigen Botschafter für
das Thema Inklusion nach Siegen
geholt zu haben. Bedauerlich, dass
nur wenige Menschen aus der Poli-
tik unter den Gästen waren“, er-
gänzt Felix Dornhöfer, Geschäfts-
führer des Paritätischen Siegen-
Wittgenstein/Olpe.
In der abschließenden Fragerun-

de und Diskussion nahm sich Raúl
Krauthausen die Zeit, um auf noch
nicht besprochene Themen aus-
führlich einzugehen: etwa Fehler in
der Bildungspolitik.

er am Abend sein Publikum in Sie-
gen.Mit imGepäck:SeinBestseller-
Buch „Wer Inklusion will, findet
einenWeg.Wer sie nicht will, findet
Ausreden.“
Damit alleMenschen problemlos

den Abend genießen konnten, hat

der Verein Invema das Siegner Lyz
im Vorfeld barrierefrei umgestaltet,
mit einer Rampe für Menschen im
Rolli, einem Blindenleitsystem und
einer induktiven Hörschleife für
einenbesserenTon. RaúlKrauthau-
sen sprach knapp zwei Stunden

Inklusions-Ak-
tivist Raúl
Krauthausen
im Kulturhaus
Lyz in Siegen.
DER PARITÄTISCHE

Ronja Afflerbach

Siegen.Die Scheinwerfer haben am
Samstag, 2. März, zur Eröffnungs-
party des neuenClubs „Klangwerk“
in Siegen nicht ganz mitgespielt.
Ein Elektriker musste die Kabel um
zweiUhr nachts
austauschen.
Gestört hat es
keinen, so Joel
Adler, Betreiber
desKlangwerks.
Das Lichtkon-
zept ist wohl
noch nicht ganz
fertig. „Wir sind
noch im Auf-
bau, aber wol-
len den Indus-
trielook beibehalten“, sagt Adler.
Joel Adler, Betreiber der ehemali-

gen Shisha-Bar „Mirrors“, hat sich
über die Resonanz am vergangenen
Wochenende sehr gefreut. „Ich war
erstaunt, wie viele Leute da waren.
Bis 3Uhrmorgens standen dieGäs-
te in der Schlange.“ Viele Gäste aus
der ehemaligen Shisha-Bar seien
auch da gewesen, sagt der 30-Jähri-
ge. Direkt neben dem Klangwerk
sind zwei Clubs, die bereits seit Jah-
ren fester Bestandteil der lokalen
Partyszene sind. „Wir verstehen uns
nicht als Konkurrenz, sondern als
Ergänzung, wie eine Art Party-Ber-
mudadreieck“, sagt Adler.

Neues Bezahlsystem
Geplant sind Ibiza-Partys mit Lati-
no-Sounds, Reggaeton-Musik, 90-
ern als auch Malle-Hit-Parties. Das
Besondere am Konzept: Joel Adler
hat sich für ein neues Bezahlsystem
mit sogenannten NFC-Chips ent-
schieden. Die Gäste bezahlen im
Klangwerk nicht mit Bargeld, son-
dernmit einerBezahlkarte.DenBe-
tragaufderKredit-Kartemüssendie
Gäste dann am Ausgang bezahlen.
„Das macht es für die Kunden und
unser Thekenpersonal viel einfa-
cher.“AufFestivals sei dies einegän-
gige Praxis, sagt Adler. „Es kam
auch schon vor, dass etwas aus der
Kasse geklaut wurde. In Siegen ha-
ben das nur große Clubs, wie bei-
spielsweise das OX in Freudenberg.
Bei einem kleinen Club, wie das
Klangwerk, sei das etwas Besonde-
res“, sagt Adler.
Insgesamt fünfMonatehatder ge-

schätzte 300.000 Euro teure Um-
bau von der damaligen Shisha-Bar
gedauert. Bei den Renovierungs-
arbeiten immer an seiner Seite:
Joels Vater. „Wir sind ein Team von
insgesamt vier Leuten.“ Joel Adlers
Tätigkeit gleicht einer Art „Sprin-
ger“. Der 30-Jährige ist für die Web-

Neuer Partyclub für Nicht-Studis
Bezahlkarte und Industrielook: Gäste stehen am ersten Abend am „Klangwerk“ Schlange

seite, den Social-Media-Auftritt und
für die Abrechnungen zuständig.
Nachts sei er auch noch vor Ort,
sagt Adler.
Auf insgesamt 200 Quadratmeter

haben bis zu 300 Tanzwütige Platz.
Sitzplätze gibt es nur wenige im
Klangwerk. „Wir möchten, dass viel
getanzt wird“, sagt Adler. Doch da-
zumüssendieGäste erstmals inden
Club kommen. „Wir haben für die
Sicherheit unserer Gäste und unse-
res Personals eine strenge Einlass-
kontrolle“, erzählt Adler. Ganz so

streng, wie der Einlass im Berliner
Berghain, soll es dann aber doch
nicht sein.
Ansprechen soll der Club eine

große Zielgruppe, aber eher Siege-
ner ab 25 Jahren. Deshalb gebe es
auch keinen Studierendenrabatt.
Im Klangwerk sollen sich sowohl
junge Leute als auch Tanzwütige
jenseits der 30 oder 40 wohlfühlen.
Die erste Ü30-Party für Oldschool-
Hip-Hop findet am 23. März statt.
Geplant sei in Zukunft, die Räu-

me für Events wie Konzerte oder

Hochzeiten zur Verfügung zu stel-
len, sagt Adler. Das derzeitige Team
bestehe aus 50 Mitarbeitenden, 20
davon stehen an der Bar. „Wir su-
chen noch Personal. Wer Interesse
hat, kann sich gerne melden.“ Das
Klangwerk bietet freitags und sams-
tags Programm. Die Türen sind von
22 bis 5 Uhr morgens geöffnet.
Für Joel Adler ist um 5 Uhr aber

noch nicht Feierabend. „Dann räu-
men wir auf und machen alles
sauber, damit es sofort am nächsten
Abend wieder weitergehen kann.“

Joel Adler ist bekannt in der Sie-
gener Gastronomie. Jetzt eröffnet
er den Club „Klangwerk“ an der
Europastraße, direkt neben Meyer
und Wolkenkuckucks-
heim. RONJA AFFLERBACH

ADFC
veranstaltet

Fahrradflohmarkt
Kaufen und verkaufen an
der BlueBox in Siegen

Siegen. Am Samstag, 23. März, fin-
det an der BlueBox, Sandstraße 54
in Siegen, wieder der alljährliche
Fahrradflohmarkt des ADFC Sie-
gen-Wittgenstein statt.
Dort kann jeder Besucher in der

Zeit von 10 bis 14 Uhr sein ge-
brauchtes Fahrrad oder auch ent-
sprechendes Zubehör von den
ADFC-Aktiven verkaufen lassen,
oder ein gebrauchtes Rad kaufen,
wie derADFCzuder geplantenVer-
anstaltung mitteilt.
Die Räder können dafür am vor-

hergehendenFreitag in derZeit von
17 bis 19Uhr oder amSamstagmor-
gen ab 9 Uhr abgeben werden. Die
Räder werden registriert und mit
einer Nummer versehen. Die Ver-
käuferinnen und Verkäufer müssen
sich ausweisen und bestätigen, dass
die Räder ihnen gehören. Dabei
werdenWunschpreis und die preis-
liche „Schmerzgrenze“ festgelegt.
Die ADFC-Aktiven versuchen

beim Verkauf, einen möglichst gu-
ten Preis für die Räder zu erzielen,
wie es in der Mitteilung weiter lau-
tet. AmVerkaufstag bis 14Uhrwird
der Erlös (minus 10 Prozent Provi-
sion für den ADFC) oder das Rad
wieder abgeholt. Eine Spende der
nicht verkauften Räder ist je nach
Zustand des Rades möglich, so der
ADFC in seiner Mitteilung.

In den vergangenen Jahren waren am
Flohmarkt besonders Kinderfahrräder
gesucht. Der ADFC hoffe, dass auch in
diesem Jahr wieder viele gebrauchte
Kinderräder zum Verkauf stehen.

Frauenausschuss
stellt Programm
für das Jahr vor
Von Pilgertag über
diverse Workshops

bis hin zu Frauen-Mahl
Siegen. Neue und alt bewährte An-
gebote wie Pilgern im Frühling und
Herbst bis hin zu künstlerischen,
meditativen und theologischen
Workshops sowie einem Tagesaus-
flugmit thematischer Stadtführung:
Der Frauenausschuss des Evangeli-
schen Kirchenkreises Siegen-Witt-
genstein präsentiert ein abwechs-
lungsreiches Jahresprogramm, wie
er selbst in einer Mitteilung
schreibt.
Das Programm:Am13.März bie-

tet der Ausschuss einen Seminar-
abend zur Feministischen Theolo-
gie an, bei einemWorkshop am 25.
April richtet sich der Blick auf Teil-
habe, Inklusion und Selbstbestim-
mung. Ein Pilgertag führt am 25.
Mai von Sondern über Eichhagen
nach Rhode bis Olpe. Beim Tages-
ausflug nachKöln geht es am8. Juni
um die Ängste der Frühen Neuzeit.
Darüber hinaus stehen unter ande-
rem ein weiterer Pilgertag am 14.
September und ein kreativer Work-
shop am 28. September auf dem
Programm. Ein Frauen-Mahl mit
Hoffnungsgeschichten am 18. Ok-
tober und einWorkshop am16.No-
vember, bei dem es um die Ebru-
Kunst geht, runden das vielseitige
Programm ab, schreibt der Frauen-
ausschuss.

Für die meisten Veranstaltungen ist
eine Anmeldung im Kreiskirchenamt
Siegen/Wittgenstein unter Telefon
0271/5004-0 oder per E-Mail an frau-
enreferat@kirchenkreis-siwi.de erfor-
derlich. Das ausführliche Programm
steht auf der Homepage des Kirchen-
kreises unter www.kk-siwi.de und ist
über die Kirchengemeinden und in der
Zentrale des Kreiskirchenamts, Burg-
straße 21 in Siegen, erhältlich.

Siegen. Das Dekanatsbüro in Sie-
gen bietet eine Reise zum 103. Ka-
tholikentag nach Erfurt an. Die
Fahrt findet statt vom 29. Mai bis
einschließlich2. Juni 2024,wie es in
einer Ankündigung des Dekanats-
büros heißt. Die Anreise erfolge in
einem modernen Reisebus. Eine
Unterkunft mit Frühstück ist ge-
bucht im Leonardo Hotel in Wei-
mar. Es sind noch Plätze frei und
das Dekanatsbüro freue sich über
weitere Anmeldungen.

Nähere Informationen gibt es unter:
www.dekanat-Siegen.de oder telefo-
nisch: 0271/30371010.

Freie Plätze
für Reise zum
Katholikentag

Bürbach.AmSamstag, 16.März, fin-
det im alten Gemeindehaus in Bür-
bach, Im Wiesengarten 10, ein
Workshop des Rock-, Pop-, Gospel-
und Jazz-Chores „Pop Generation“
statt. Von14bis 16Uhrwird eine of-
feneProbeangeboten.Alle, dieLust
haben, mitzusingen, sind eingela-
den, zusammen mit den Chorsän-
gern und -sängerinnen neue Lieder
einzuüben, so der Chor.

Gospel undmehr:
Workshop bei

„PopGeneration“

Neuer Siegener Club "Klangwerk": Ibiza-Partys mit Latino-
Sounds, Reggaeton-Musik, 90ern- oder Malle-Hit-Parties.

JOEL ADLER

Wir können Events
unterschiedlichster Art
umsetzen, dank unserer

Gastro-Küche. Wir freuen uns
über Anfragen.

Joel Adler, Besitzer des neuen Clubs „Klangwerk“
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tuationvonMenschenmitBehinde-
rung in Deutschland kein Blatt vor
den Mund genommen. Neben dem
Paritätischen Siegen-Wittgenstein/
Olpe haben zur Veranstaltung die
Vereine Inklusive Begegnungen
und sowiederKreis Siegen-Wittgen-
stein eingeladen. Das wichtige The-
ma Inklusion habe knapp 200Men-
schen ins Lyz gelockt, teilen siemit.
Mit Raúl Krauthausen haben die

Veranstalter eines der wichtigsten
Gesichter zum Thema Inklusion in
Deutschland gewinnen können.
Morgens noch bei einer Lesung im
Rahmen der lit.Cologne, begrüßte

über die unzähligen Missstände,
mit denen Menschen mit Behinde-
rung tagtäglich zu kämpfen haben.
Warum es so viele Vorbehalte und
Ängste gegenüber Behinderung
gibt? „Wer als Kind von Erwachse-
nen gesagt bekommt ‚Da gucktman
nicht hin‘ oder ‚Da zeigt man nicht
hin‘ beim Anblick von behinderten
Menschen, der schaut später als er-
wachsener Mensch auch nicht
mehr hin“, sagte er.
Menschen mit Behinderungen

müssten sichtbarerwerdenundsich
selbst auch sichtbar machen. „Be-
hinderteMenschenmüssennerven,
damit die Politik nicht nur Phrasen
drischt, sondern endlich handelt“,
forderte der Inklusions-Aktivist.

Eine häufig gestellte Frage verär-
gere ihn besonders. Sie zeige aller-
dings deutlich, warum Inklusion
von Politikerinnen und Politikern
nur in Wahlkampfreden themati-
siert werde: „Herr Krauthausen,
wie weit sind wir denn mit der In-
klusion in Deutschland?“ Darin
drückesichderhilfloseVersuchaus,
Inklusion auf Zahlen undMesswer-
te herunterzubrechen.
Dem Publikum im Lyz machte er

Mut: „Lasse dir niemals von irgend-
einem Menschen sagen, was du
kannst oder nicht kannst. Die einzi-
ge Person, die das kann, bist du
selbst.“ TosenderApplaus gab es da-
für, schreiben die Veranstalter. „Die
Veranstaltung hat unsere Erwartun-

gen bei weitem übertroffen“, sagt
Martin Hoffmann laut Mitteilung.
„Ein mehr als ausverkauftes Haus
und ein bunt gemischtes Publikum
bestätigen uns, mit Raúl Krauthau-
sen den richtigen Botschafter für
das Thema Inklusion nach Siegen
geholt zu haben. Bedauerlich, dass
nur wenige Menschen aus der Poli-
tik unter den Gästen waren“, er-
gänzt Felix Dornhöfer, Geschäfts-
führer des Paritätischen Siegen-
Wittgenstein/Olpe.
In der abschließenden Fragerun-

de und Diskussion nahm sich Raúl
Krauthausen die Zeit, um auf noch
nicht besprochene Themen aus-
führlich einzugehen: etwa Fehler in
der Bildungspolitik.

er am Abend sein Publikum in Sie-
gen.Mit imGepäck:SeinBestseller-
Buch „Wer Inklusion will, findet
einenWeg.Wer sie nicht will, findet
Ausreden.“
Damit alleMenschen problemlos

den Abend genießen konnten, hat

der Verein Invema das Siegner Lyz
im Vorfeld barrierefrei umgestaltet,
mit einer Rampe für Menschen im
Rolli, einem Blindenleitsystem und
einer induktiven Hörschleife für
einenbesserenTon. RaúlKrauthau-
sen sprach knapp zwei Stunden
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Samstag, 2. März, zur Eröffnungs-
party des neuenClubs „Klangwerk“
in Siegen nicht ganz mitgespielt.
Ein Elektriker musste die Kabel um
zweiUhr nachts
austauschen.
Gestört hat es
keinen, so Joel
Adler, Betreiber
desKlangwerks.
Das Lichtkon-
zept ist wohl
noch nicht ganz
fertig. „Wir sind
noch im Auf-
bau, aber wol-
len den Indus-
trielook beibehalten“, sagt Adler.
Joel Adler, Betreiber der ehemali-

gen Shisha-Bar „Mirrors“, hat sich
über die Resonanz am vergangenen
Wochenende sehr gefreut. „Ich war
erstaunt, wie viele Leute da waren.
Bis 3Uhrmorgens standen dieGäs-
te in der Schlange.“ Viele Gäste aus
der ehemaligen Shisha-Bar seien
auch da gewesen, sagt der 30-Jähri-
ge. Direkt neben dem Klangwerk
sind zwei Clubs, die bereits seit Jah-
ren fester Bestandteil der lokalen
Partyszene sind. „Wir verstehen uns
nicht als Konkurrenz, sondern als
Ergänzung, wie eine Art Party-Ber-
mudadreieck“, sagt Adler.

Neues Bezahlsystem
Geplant sind Ibiza-Partys mit Lati-
no-Sounds, Reggaeton-Musik, 90-
ern als auch Malle-Hit-Parties. Das
Besondere am Konzept: Joel Adler
hat sich für ein neues Bezahlsystem
mit sogenannten NFC-Chips ent-
schieden. Die Gäste bezahlen im
Klangwerk nicht mit Bargeld, son-
dernmit einerBezahlkarte.DenBe-
tragaufderKredit-Kartemüssendie
Gäste dann am Ausgang bezahlen.
„Das macht es für die Kunden und
unser Thekenpersonal viel einfa-
cher.“AufFestivals sei dies einegän-
gige Praxis, sagt Adler. „Es kam
auch schon vor, dass etwas aus der
Kasse geklaut wurde. In Siegen ha-
ben das nur große Clubs, wie bei-
spielsweise das OX in Freudenberg.
Bei einem kleinen Club, wie das
Klangwerk, sei das etwas Besonde-
res“, sagt Adler.
Insgesamt fünfMonatehatder ge-

schätzte 300.000 Euro teure Um-
bau von der damaligen Shisha-Bar
gedauert. Bei den Renovierungs-
arbeiten immer an seiner Seite:
Joels Vater. „Wir sind ein Team von
insgesamt vier Leuten.“ Joel Adlers
Tätigkeit gleicht einer Art „Sprin-
ger“. Der 30-Jährige ist für die Web-
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seite, den Social-Media-Auftritt und
für die Abrechnungen zuständig.
Nachts sei er auch noch vor Ort,
sagt Adler.
Auf insgesamt 200 Quadratmeter

haben bis zu 300 Tanzwütige Platz.
Sitzplätze gibt es nur wenige im
Klangwerk. „Wir möchten, dass viel
getanzt wird“, sagt Adler. Doch da-
zumüssendieGäste erstmals inden
Club kommen. „Wir haben für die
Sicherheit unserer Gäste und unse-
res Personals eine strenge Einlass-
kontrolle“, erzählt Adler. Ganz so

streng, wie der Einlass im Berliner
Berghain, soll es dann aber doch
nicht sein.
Ansprechen soll der Club eine

große Zielgruppe, aber eher Siege-
ner ab 25 Jahren. Deshalb gebe es
auch keinen Studierendenrabatt.
Im Klangwerk sollen sich sowohl
junge Leute als auch Tanzwütige
jenseits der 30 oder 40 wohlfühlen.
Die erste Ü30-Party für Oldschool-
Hip-Hop findet am 23. März statt.
Geplant sei in Zukunft, die Räu-

me für Events wie Konzerte oder

Hochzeiten zur Verfügung zu stel-
len, sagt Adler. Das derzeitige Team
bestehe aus 50 Mitarbeitenden, 20
davon stehen an der Bar. „Wir su-
chen noch Personal. Wer Interesse
hat, kann sich gerne melden.“ Das
Klangwerk bietet freitags und sams-
tags Programm. Die Türen sind von
22 bis 5 Uhr morgens geöffnet.
Für Joel Adler ist um 5 Uhr aber

noch nicht Feierabend. „Dann räu-
men wir auf und machen alles
sauber, damit es sofort am nächsten
Abend wieder weitergehen kann.“

Joel Adler ist bekannt in der Sie-
gener Gastronomie. Jetzt eröffnet
er den Club „Klangwerk“ an der
Europastraße, direkt neben Meyer
und Wolkenkuckucks-
heim. RONJA AFFLERBACH
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Fahrradflohmarkt
Kaufen und verkaufen an
der BlueBox in Siegen

Siegen. Am Samstag, 23. März, fin-
det an der BlueBox, Sandstraße 54
in Siegen, wieder der alljährliche
Fahrradflohmarkt des ADFC Sie-
gen-Wittgenstein statt.
Dort kann jeder Besucher in der

Zeit von 10 bis 14 Uhr sein ge-
brauchtes Fahrrad oder auch ent-
sprechendes Zubehör von den
ADFC-Aktiven verkaufen lassen,
oder ein gebrauchtes Rad kaufen,
wie derADFCzuder geplantenVer-
anstaltung mitteilt.
Die Räder können dafür am vor-

hergehendenFreitag in derZeit von
17 bis 19Uhr oder amSamstagmor-
gen ab 9 Uhr abgeben werden. Die
Räder werden registriert und mit
einer Nummer versehen. Die Ver-
käuferinnen und Verkäufer müssen
sich ausweisen und bestätigen, dass
die Räder ihnen gehören. Dabei
werdenWunschpreis und die preis-
liche „Schmerzgrenze“ festgelegt.
Die ADFC-Aktiven versuchen

beim Verkauf, einen möglichst gu-
ten Preis für die Räder zu erzielen,
wie es in der Mitteilung weiter lau-
tet. AmVerkaufstag bis 14Uhrwird
der Erlös (minus 10 Prozent Provi-
sion für den ADFC) oder das Rad
wieder abgeholt. Eine Spende der
nicht verkauften Räder ist je nach
Zustand des Rades möglich, so der
ADFC in seiner Mitteilung.

In den vergangenen Jahren waren am
Flohmarkt besonders Kinderfahrräder
gesucht. Der ADFC hoffe, dass auch in
diesem Jahr wieder viele gebrauchte
Kinderräder zum Verkauf stehen.
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gie an, bei einemWorkshop am 25.
April richtet sich der Blick auf Teil-
habe, Inklusion und Selbstbestim-
mung. Ein Pilgertag führt am 25.
Mai von Sondern über Eichhagen
nach Rhode bis Olpe. Beim Tages-
ausflug nachKöln geht es am8. Juni
um die Ängste der Frühen Neuzeit.
Darüber hinaus stehen unter ande-
rem ein weiterer Pilgertag am 14.
September und ein kreativer Work-
shop am 28. September auf dem
Programm. Ein Frauen-Mahl mit
Hoffnungsgeschichten am 18. Ok-
tober und einWorkshop am16.No-
vember, bei dem es um die Ebru-
Kunst geht, runden das vielseitige
Programm ab, schreibt der Frauen-
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Für die meisten Veranstaltungen ist
eine Anmeldung im Kreiskirchenamt
Siegen/Wittgenstein unter Telefon
0271/5004-0 oder per E-Mail an frau-
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über die Kirchengemeinden und in der
Zentrale des Kreiskirchenamts, Burg-
straße 21 in Siegen, erhältlich.

Siegen. Das Dekanatsbüro in Sie-
gen bietet eine Reise zum 103. Ka-
tholikentag nach Erfurt an. Die
Fahrt findet statt vom 29. Mai bis
einschließlich2. Juni 2024,wie es in
einer Ankündigung des Dekanats-
büros heißt. Die Anreise erfolge in
einem modernen Reisebus. Eine
Unterkunft mit Frühstück ist ge-
bucht im Leonardo Hotel in Wei-
mar. Es sind noch Plätze frei und
das Dekanatsbüro freue sich über
weitere Anmeldungen.

Nähere Informationen gibt es unter:
www.dekanat-Siegen.de oder telefo-
nisch: 0271/30371010.

Freie Plätze
für Reise zum
Katholikentag

Bürbach.AmSamstag, 16.März, fin-
det im alten Gemeindehaus in Bür-
bach, Im Wiesengarten 10, ein
Workshop des Rock-, Pop-, Gospel-
und Jazz-Chores „Pop Generation“
statt. Von14bis 16Uhrwird eine of-
feneProbeangeboten.Alle, dieLust
haben, mitzusingen, sind eingela-
den, zusammen mit den Chorsän-
gern und -sängerinnen neue Lieder
einzuüben, so der Chor.

Gospel undmehr:
Workshop bei

„PopGeneration“

Neuer Siegener Club "Klangwerk": Ibiza-Partys mit Latino-
Sounds, Reggaeton-Musik, 90ern- oder Malle-Hit-Parties.

JOEL ADLER

Wir können Events
unterschiedlichster Art
umsetzen, dank unserer

Gastro-Küche. Wir freuen uns
über Anfragen.

Joel Adler, Besitzer des neuen Clubs „Klangwerk“
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